
Moin Cuxhaven

VON VANESSA GRELL

Selbsternannter
Sternekoch
Weltweit werden jeden Tag
neue Essenskombinationen
ausprobiert und kreiert. Ob
Sterne- oder Gourmetköche,
sie klügeln bewusst neue
Kreationen für ihre Gerichte
aus. Allerdings sind es nicht
nur die Köche, die ihren Spei-
sen etwas mehr Pepp verlei-
hen, sondern auch die norma-
len Bürgerinnen und Bürger,
die gerne mal etwas Neues
ausprobieren. Bei mir ist es
ähnlich. Allerdings wirken
sich meine neuen Kreationen
eher auf das Frühstück aus als
auf alles andere. Aber: das
Frühstück ist ja schließlich die
wichtigste Mahlzeit am Tag.
Diese Probierfreude beim Es-
sen habe ich wahrscheinlich
von meiner Mutter, die ihr
Toastbrot gerne mal mit
Thunfisch und Senf zuberei-
tet, geerbt. Meine Brote blie-
ben vorerst allerdings weni-
ger kurios. Neben Marmelade
mit Käse, esse ich auch gerne
Nuss-Nougat-Creme mit Käse.
Es gab aber auch schon Tage,
an denen ich mit meinen Neu-
schöpfungen ganz schön da-
neben lag. Es ist zwar schon
einige Zeit her, aber ich habe
mir auf meinen Toast mit
Nuss-Nougat-Creme eine
Scheibe Bierschinken gelegt –
warum ich dachte, dass das
schmecken könnte, weiß ich
bis heute nicht. Da es aber an
mir lag, dass ich mein Früh-
stück verdorben hatte, musste
ich mein Brot trotzdem aufes-
sen. Denn es wegzuschmeißen
wäre alles andere als vorbild-
lich. So habe ich mir meinen
Schoko-Bierschinken-Toast in
den Bauch gequält. Die Lehre
daraus: Man sollte vorher
überlegen, was man sich da
eigentlich auf sein Brot legt.
Jedoch haben diese Kreatio-
nen auch etwas Gutes. Denn
ich habe herausgefunden:
Nach einer Nacht, in der
unter Umständen Alkohol ge-
flossen ist, wirkt ein Toastbrot
mit Käse und Mettwurst am
nächsten Morgen wahre
Wunder.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 04:49 / 17:03
Niedrigwasser: 11:29 / -:-
Wassertemperatur: 11° / Wind: SW 4
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Pizzabrötchen und Co.
Backen an der
Volkshochschule
Cuxhaven. Am Donnerstag, 25.
Mai, werden in der Volkshoch-
schule Cuxhaven von 18 bis
21.45 Uhr Pizzabrötchen, Ba-
guettestangen und Mandel-
hörnchen gebacken. Mitzu-
bringen sind: Restebehälter,
Getränke und eine Schürze.
Für die Lebensmittel sollten
am Kursabend zehn Euro an
den Dozenten Günter Renz ge-
zahlt werden. Die Teilnahme
kostet 23,25 Euro. Anmeldun-
gen nimmt die Volkshochschu-
le unter der Nummer (04721)
70070950 oder der E-Mail-
Adresse vhs@cuxhaven.de
entgegen. (red)

PNE ist auf Wachstumskurs
Hauptversammlung in der Kugelbake-Halle: Hohe Investitionen in neue Projekte

VON ULRICH ROHDE

Cuxhaven. Das Zeitalter der fossi-
len Energien geht zu Ende, das
der Erneuerbaren ist angebro-
chen. „Das ist unser Zeitalter“,
verkündete Markus Lesser, Vor-
standsvorsitzender der PNE AG,
zumAuftakt derHauptversamm-
lung des börsennotierten Cuxha-
vener Konzerns, die zum ersten
Mal seit der Corona-Pandemie in
der Kugelbake-Halle stattfand.

Die Ziele, die sich das Unter-
nehmen 2017 gesteckt hatte,
nämlich sich bis 2023 vom
Windenergieprojektierer zum
unabhängigen Stromerzeuger
mit Windparks on- und offshore
und Fotovoltaikanlagen im
Eigenbetrieb sowie Service-
dienstleister rund umWindener-
gieanlagen zu entwickeln, seien
bereits erreicht worden. Nun
gelte es, die Weichen für weite-
res signifikantes Wachstum bis
2027 zu stellen, erklärte Lesser.

Die weltweit agierende PNE-
Gruppe sei heute einer der füh-
renden Anbieter von Lösungen
im Bereich der sauberen Ener-
gien, ein „Clean Energy Solu-
tions Provider“, der sein Ge-
schäftsfeld in naher Zukunft

auch auf den Bereich des grü-
nen Wasserstoffs ausdehnen
wolle. Vielversprechend sei hier
ein Projekt mit Partnern in
Südafrika.

Die Nennleistung der im
Eigenbetrieb bewirtschafteten

Windparks betrug im Geschäfts-
jahr 2022 rund 320 MW, ein An-
stieg um gut 37 Prozent gegen-
über 2021. Bis Ende 2027 ist ein
Ausbauauf1500MWgeplant.Da-
für seien Investitionen von rund
1,6 Milliarden Euro erforderlich.
Der Bestand an Projekten im Be-
reich Windenergie an Land so-
wie Fotovoltaik ist zum Jahresen-
de 2022 auf 11.883 MW gewach-
sen und steht aktuell bei 13.800
MW, ein Rekordwert, so der Vor-
standsvorsitzende. Der Aktien-
kurs im SDax von derzeit 16 Euro
spiegele derzeit nicht den tat-
sächlichen Unternehmenswert
wider und unterliege spekula-
tionsbedingten Schwankungen.
Er befinde sich aber auf Erho-
lungskurs, sagte Lesser. Über
eine Spanne von zwei Jahren
zähle die AG zu den Gewinnern
im SDax.

Nicht nur national, auch inter-
national ist PNE dabei, neue
Geschäftsfelder zu erschließen.
In Deutschland habe das „Oster-
paket“ derBundesregierung zum
beschleunigten Ausbau der Er-
neuerbaren Energien der Bran-
che Rückenwind verliehen. Nun
gelte es, die Detailregelungen ab-
zuwarten. Darauf sei PNE vorbe-

reitet. „Wir wachsen und passen
unsere Strukturen an die neue
Größe des Unternehmens an“, so
Lesser. Inzwischen sind544Men-
schen für den Konzern tätig.

Die jahrelange Aufbauarbeit
zahlt sich aus
„Die jahrelange Aufbauarbeit
zahlt sich aus“, sagte der Vor-
standsvorsitzende. „Wir werden
zunehmend als relevanter Play-
er wahrgenommen.“ So zählte
Markus Lesser zur Wirtschafts-
delegation des Bundeskanzlers
bei seinem Staatsbesuch in Süd-
afrika. Das Geschäft erweise sich
insgesamt unter der Vorgabe des
wachsenden Eigenbetriebes als
robust. Insbesondere die Foto-
voltaik erlebe eine starke Steige-
rung. Offshore-Windparks sind
mit insgesamt 2000 Megawatt
Nennleistung in Vietnam und in
Litauen in Planung. Doch auch
der Dienstleistungssektor sei im
vergangenen Jahr um gut 20
Prozent gewachsen.

Geplant sei, das Geschäft in
den Vereinigten Staaten auf-
grund allzuhoher Investitionsan-
forderungen lukrativ zu verkau-
fen. Dieser Prozess stehe aller-
dings noch am Anfang, so Lesser.

„Wir wachsen und
passen unsere

Strukturen an die neue
Größe des

Unternehmens an.“

Markus Lesser,
PNE-Vorstandsvorsitzender

Wirtschaft sieht Bund in der Pflicht
Hafenausbau: Verband der Seehafenbetriebe nennt Infrastruktur-Maßnahmen für die Energiewende „nationale Aufgabe“

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Der Name Cuxha-
ven fiel nicht explizit, umso öf-
ter war in einer Anhörung des
Verkehrsausschusses im Deut-
schen Bundestag das Stich-
wort „Energiewende“ zu hö-
ren: Ob Windkraft-Ausbauziele
auf See erreicht werden,
hängt an der Hafeninfrastruk-
tur, die auch vor Ort ausge-
baut werden muss. Dass Maß-
nahmen wie die Liegeplätze 5
bis 7 nur unter Kostenbeteili-
gung des Bundes zu stemmen
sind, wurde am Montag ein-
mal mehr deutlich gemacht.
ExpertenausdemBereichHafen-
wirtschaft bezogen Stellung zu
einem CDU/CSU-Antrag mit dem
Titel „Hafenstandort Deutsch-
land stärken“: Was die Schwes-
terparteienvonderBundesregie-
rung fordern, geht inhaltlichweit
über den Themenkomplex Off-
shore hinaus. Auf letzteren be-
zog sich jedoch der Cuxhavener
CDU-Bundestagstagsabgeordne-
te Enak Ferlemann in seinen Fra-
gen an die vom Ausschuss gela-
dene Runde der Fachleute.

Daniel Hosseus, Hauptge-
schäftsführer des Zentralverban-
des der deutschen Seehafenbe-
triebe (ZDS), antwortete, indem
er in der Finanzierungsfrage auf
eine Verantwortung des Bundes
hinwies. „Wir sehen viele Aufga-
ben, die wir in den Häfen erledi-
gen, als nationale Aufgaben an“,
betonte Hosseus.

Wirtschaft und Länder
sind allein überfordert
Um die Offshore-Ausbauziele er-
reichen zu können, müsse mas-
siv investiertwerden - einSchritt,
mit welchem laut ZDS-Hauptge-
schäftsführer nicht nur die
Unternehmen, sondern selbst die
Bundesländer überfordert sein

werden. Was der Bund bislang
beim Thema Häfen beisteuert,
sei „ein wirklich winziger Be-
trag“: Hosseus spielte auf die
über den Länderfinanzausgleich
fließenden Hafenlasten an. Be-
sagte Mittel müssten mindestens
verzehnfacht werden, betonte
der Branchensprecher - unisono
mit Ferlemann. Der hatte schon
imVorfeld dafür plädiert, dieHa-
fenlasten (derzeit 38 Millionen
Euro pro Jahr) mit „einer Null
mehr“ zu versehen.

In Richtung Hosseus fragte
Ferlemann nach Stellschrauben,
welche die Politik unter Wettbe-
werbsaspekten nachziehen müs-
se. Der ZDS-Geschäftsführermel-
dete daraufhin Bedarf an einem
Förderprogramman.Esgehtdar-
um, Hafengerät den Bedürfnis-
sen des Offshore-Umschlags an-

zupassen. „Und sorgen Sie bitte
dafür, dass der Bund stärker in
die Seehäfenund indieWegevon
und zu den Häfen investiert“,
schloss Hosseus: Die Forderung,
den Ausbau der Hinterlandan-
bindung (etwa die A 20 und die
A 26 Ost) zu forcieren, taucht
auch im eingangs erwähnten
CDU/CSU-Antrag auf. Die Unions-
parteien wollen ferner errei-
chen, dass eine im Koalitionsver-
trag der „Ampel“ festgeschriebe-
ne Nationale Hafenstrategie
noch im laufenden Jahr abge-
schlossen wird.

SPD-Präsidium erwähnt
touristische Potenziale
Auf die Hafenstrategie-Kern-
punkte verwies die Bundes-SPD,
ebenfalls am Montag, in einem
Präsidiumsbeschluss. Einen Satz

des Beschlusspapiers (er dreht
sich um touristische Potenziale
des Themas Energiewende) grif-
fen der örtliche SPD-Bundestags-
abgeordnete Daniel Schneider,
sein Landtagskollege Oliver Eb-
ken und OB Uwe Santjer unmit-
telbar auf: Ander deutschenKüs-
te, so erklärten sie sinngemäß,
gebe es mit Cuxhaven nur einen
einzigen Standort, in dem die
Verknüpfung zwischen Touris-
mus und Offshore-Industrie im
Sinne eines „Schaufenster-Ge-
dankens“ gelinge.

Für die Genannten zählt, die
sich für den Standort bietenden
Chancennicht zuvertändeln.Auf
eine Aufstockung der Hafenlas-
ten zu spekulieren, so war am
Dienstag aus SPD-Kreisen zu er-
fahren, könnte vor diesem Hin-
tergrund möglicherweise zu viel

Zeit kosten. Grund, warum örtli-
che Genossen die Forderung
nach Sondermitteln des Bundes
für die Drittel-Finanzierung der
Vorhaben 5 bis 7 erneuern.

„Dies ist der einzige deutsche
Hafen für die Energiewende, der
tatsächlich Baurecht hat“,
schloss sich der SPD- Rats- und
Kreistagspolitiker GunnarWege-
ner beim Stichwort Liegeplatz-
bau an. Eine Verlängerung der
Cuxhavener Pier kann man aus
seiner Sicht nicht losgelöst von
einer Erweiterung der dahinter
liegenden Gewerbeflächen den-
ken. Cuxhavens Vorteil, das be-
tont auch Oliver Ebken, sei der
Dreiklang aus Liegeplätzen an
seeschifftiefem Wasser, der vor
Ort ansässigen Produktion und
Ansiedlungs- und Logistikflä-
chen in unmittelbarer Nähe.

Eine Gondel („Nacelle“) der 11-Megawatt-Klasse wird aus der Fertigungshalle von Siemens Gamesa in Richtung Pier geschoben. Kurze Wege bil-
den einen entscheidenden Standortvorteil der Offshore-Basis Cuxhaven. Foto: Koppe

Parteien
CDU im Ort lädt
zu Spargelessen
und Vortrag ein
Lüdingworth. Nachdem die Spar-
gelsaison begonnen hat, lädt der
CDU-Ortsverband Lüdingworth
Mitglieder, Partner und Freunde
zu einem inzwischen schon
traditionellen Spargelessen ein.
Die Gastgeber freuen sich beson-
ders, Claus Seebeck, seit vergan-
genem Jahr Mitglied des Nieder-
sächsischen Landtags, als Refe-
renten gewonnen zu haben.

Seebeck wird sich in seinem
Vortrag schwerpunktmäßig mit
zwei Themen beschäftigen: Mit
der Wiedervernässung der Moo-
re und der Wolfsproblematik.

Die Veranstaltung findet am
Freitag, 26. Mai, im Norddeut-
schen Hof in Lüdingworth statt.
Ab 19 Uhrwird Spargel „satt“ aus
der Region gereicht - mit Schnit-
zel, Schinken und Rührei sowie
als Nachspeise ein Eisbecher mit
Erdbeeren. Der Preis richtet sich
grundsätzlich nach der Saison,
beträgt aber voraussichtlich
27,50 € zuzüglich der Getränke.

Anmeldungen sind auch kurz-
fristig noch bis Dienstag, 23. Mai,
möglich. Ansprechpartner ist
Hagen Friedrichs, erreichbar per
Telefon unter (04724) 81 85 25
oder per Mail unter friworth@t-
online.de. (red)
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